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Informationen aus Pfarre, Gemeinde und Vereinen

Gruber Franz
Sonnbichl 8

71 Jahre am 2.3.

Seywald Michael
Wies 2

82 Jahre am 2.3.

Lenz Anneliese
Reit 14

71 Jahre am 3.3.

Wurzer Katharina
Wies 5

71 Jahre am 3.3.

Steinbacher Hermann
Lechnersiedlung 3
77 Jahre am 3.3.

Graber Josef
Unterhauning 20
80 Jahre am 3.3.

Gfäller Edith
Unterhauning 53
82 Jahre am 4.3.

Treichl Matthias
Sonnbichl 23

70 Jahre am 4.3.

Langhofer Maria
Dorf 27

84 Jahre am 5.3.

Treichl Paula
Achleitberg 11

70 Jahre am 5.3.

Kranz Heinrich
Dorf 117

74 Jahre am 6.3.

Niederacher Maria
Bromberg 2

71 Jahre am 6.3.

Weiss Elisabeth
Am Steinerbach 13
84 Jahre am 8.3.

Niederacher Johann
Berg 1

78 Jahre am 9.3.

Gruber Hedwig
dzt. Altenwohnheim
73 Jahre am 16.3.

Gratulation
den Altersjubilaren

GEMEINDERATS- und BÜRGERMEISTERWAHLEN 2010

Sonntag, 14. März 2010 Wahlzeit: 07.00 – 15.00 Uhr

WAHLSPRENGEL

1

2

3

WAHLLOKAL

GEMEINDEAMT
Sitzungszimmer 2.Stock

GEMEINDEHAUS
Büro TVB

HAUPTSCHULE
Fahrschülerraum

ORTSTEILE

Dorf, Wies, Pirchmoos

Achleitberg, Am Steinerbach, Bromberg,
Dorfbichl, Eiberg, Mühlleiten, Paisslberg, 
Pölven, Reit, Ried, Salvenberg, Stampfanger,
Stockach, Wald

Bach, Berg, Bocking, Gänsleit, Hauning,
Lechnersiedlung, Sonnbichl, Unterhauning

Im Rahmen des 3.Bewerbes des 30.Söller Raika-Cups wurden am Sonntag, dem 14.Februar die Vereinsmei-
ster der Kinder und Schüler vom WSV Söll ermittelt. Bei den Kinderklassen gewann diesen Titel Magdalena
Mauraucher bei den Mädels und Dominik Fuchs bei den Knaben. In der Schülerklasse war bei den Bur-
schen Sebastian Obwaller nicht zu schlagen. Bei den Mädels war auch in diesem Jahr Christina Ager  eine
Klasse für sich und sie gewann mit der Gesamttagesbestzeit zum wiederholten Male diesen Titel. Christina
Ager ist aber nicht nur in Söll unschlagbar, sondern gewinnt auch im Bezirk fast jedes Rennen und ist bei
den Landescup-Rennen immer vorne dabei. Lob und Anerkennung zollte der Veranstalter vor allem der
Raiffeisenbank als langjährig verlässlichem Sponsor,deren Geschäftsleiter Richard Perterer und Peter Feier-
singer sich als erste Gratulanten bei den siegreichen Kindern und Schülern einstellten (Foto mh.)



- 2 -

In  den März fällt der Großteil der Fastenzeit. 
• Fasten ist nicht nur Verzichten oder Abspecken. 
• Fasten ist ein uraltes Heilverfahren. 

Nicht nur dem Leib wird die Möglichkeit gegeben, sich zu er-
neuern, der Mensch in seiner Gesamtheit von Körper, Geist und
Seele kann wieder heil – ganz – werden. Das Fasten eröffnet dem Menschen die Möglich-
keit, sich auf wesentliche Dinge  des Lebens zu konzentrieren.
Dazu werden viele Angebote gemacht wie:

  Heilfasten   Fasten    E-Mail vom Erzbischof, 
  9 Ausgaben der Kirchenzeitung Rupertusblatt mit Fastenserie 
  Autofasten   Exerzitien im Alltag   Caritas-Haussammlung 
  Kreuzwegandachten   Gottesdienst mit Krankensalbung und  viele persönliche 

Vorsätze, die dem Einzelnen und  somit wohl auch der Gemeinschaft gut tun. 

Möge die Fastenzeit etwas bewegen, damit wir mit frohem Herzen 
Erneuerung – Ostern – feiern können.
Auf diesem Weg begleiten euch
Pfarrer Josef Goßner, Past.ass. Anna Laireiter, PGR-Obfrau Lisl Pals und Sekretärin A.M.Koller.

Sonntag
Osternacht
Samstag
Sonntag

Dienstag - 02.03.2010
20.00 Uhr im Pfarrzentrum
Elternabend zur
Erstkommunion
mit Brigitte Schnellrieder / Wörgl

Freitag - 05.03.2010
19.00 Uhr im Pfarrsaal
Weltgebetstag 
der Frauen
siehe nebenstehend

Mittwoch - 17.03.2010
14.00 Uhr - Pfarrkirche 
Gottesdienst mit 
Krankensalbung
anschließend Kaffee im PZ

Freitag - 19.03.2010
10.00 Uhr - Pfarrkirche 
Josefitag
Festgottesdienst zu Ehren des
Landespatrons

Samstag - 20.03.2010
19.00 Uhr - Pfarrkirche 
Bußfeier

Sonntag - 21.03.2010
10.00 Uhr - Pfarrsaal 
Eltern/Kinder Kirche

21. März
03. April
10. April
09. Mai

11.00

21.00

14.00

11.00

Zwischen 12. u. 30. April
(Pfarrer in USA) ist Taufmög-
lichkeit beim Aushilfspriester
(Josef Messner) nach vorheriger
Anmeldung beim Ortspfarrer.

Tauftermine

Söller Akzente • März 2010

Liebe Pfarrgemeinde !

Weltgebetstag der Frauen
Freitag - 5.März 2010 • 19.00 Uhr im Pfarrsaal

Kreuzwegandachten
Freitag, 5.3. & 12.3. 

um 15 Uhr in der Kirche.

Freitag, 26.3. - 18.00 Uhr
(noch Winterzeit) Kreuzweg
zur Lengauer Kapelle (bei

geeigneter Witterung und guten

Wegverhältnissen), Treffpunkt

beim Schmied/Ried ansonsten

um 19.00 Uhr in der Kirche.

Sonntag - 28. März 2010
(Beginn der Sommerzeit)

Palmsonntag

10.00 Uhr Palmweihe am
Festplatz - Prozession zur
Kirche

Heilfasten-Woche
Beginn 20.März 2010

Frauen aus Kamerun haben eine schöne Liturgie
zusammengestellt mit dem Thema : 
„Alles was atmet, lobe den Herrn!“ 
Die rhythmische Gruppe wird die Feier mit schwung-
vollen (afrikanischen) Gesängen mitgestalten. 
Frauen und Männer aller christlichen Konfessionen
sind herzlichst eingeladen!

18.00 Uhr im Pfarrzentrum (vor der Bußfeier)

Jene, die schon Erfahrung mit Heilfasten haben, lade
ich ein zu einer Fastenwoche, bei der der geistig-
reinigende, spirituelle Aspekt des Fastens im Vorder-
grund steht. Ich werde dazu kurze Impulse und Übun-
gen anbieten. (Treffen nach gemeinsamer Vereinbarung)

Um entsprechende Unterlagen vorbereiten zu können,
bitte ich um Anmeldung: Anni Laireiter, Tel. 5308

KBW  Elternwerkstatt
Vortrag am Dienstag - 23.März 2010

19.30 Uhr im PZ:  
„ Ich verstehe mein Kind nicht mehr “
Vortrag von Renate Hofbauer 
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Zott Simon
Wies 45

88 Jahre am 17.3.

Strasser Matthias
Am Steinerbach 12
80 Jahre am 18.3.

Gruber Josef
Sonnbichl 7

77 Jahre am 19.3.

Rieder Josef
Dorfbichl 4

84 Jahre am 20.3.

Feyersinger Stefan
Dorfbichl 33

70 Jahre am 23.3.

Eisenmann Johann
Sonnbichl 22

75 Jahre am 24.3.

Greil Josef
Pirchmoos 26

71 Jahre am 25.3.

Bindhammer Irene
Dorf 106

72 Jahre am 26.3.

Widauer Johann
Bocking 15

75 Jahre am 27.3.

Niedermühlbichler Josef
Bromberg 24a

81 Jahre am 27.3.

Krall Anna
Stockach 1

91 Jahre am 27.3.

Schnellrieder Lieselotte
Sonnbichl 37

73 Jahre am 28.3.

Lindemann Bernd Dieter
Dorf 139/4

71 Jahre am 30.3.

Gfäller Josef
Unterhauning 53
86 Jahre am 31.3.

Bichler Anna
Gänsleit 50

77 Jahre am 31.3.

Gratulation
den AltersjubilarenEin Geschenk ,das von Herzen kam.......

Wer dem Bürgermeister das schönste Geburtstagsgeschenk bereitete
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Mit dem Theaterstück „ Unser
Bürgermeister hat Geburts-
tag!“ überraschten die Kinder
und das Kindergartenteam das
Gemeindeoberhaupt an seinem
Ehrentag!
Der Bürgermeister erwacht an
seinem Geburtstag und über-
legt, was er an seinem Ehren-
tag machen soll.Er will mit sei-
ner Frau spazieren gehen, doch
leider hat sie keine Zeit. 
Dann geht er zum Pfarrer, um
ein wenig mit ihm zu plaudern,
doch leider hat auch dieser kei-
ne Zeit.  So geht er dann zum
Amtsleiter in die Gemeinde, um
mit ihm auf die Alm zu gehen,
aber auch dieser hat wichtigere
Sachen zu erledigen. (Bild 1
oben) Als er traurig und ent-
täuscht zu Hause sitzt, kommt
der Briefträger, der ihm einen
Brief mit einer Einladung aus
dem Kindergarten bringt (2).
Im Kindergarten angekommen
(3) gibt es dann die große
Überraschung:
Alle sind zum Gratulieren ver-
sammelt – Tanten, Kinder, Frau
vom Bürgermeister, Herr Pfarrer
und Amtsleiter. So wurde sein
Geburtstag doch von nieman-
den vergessen. (4/5)

Nachdem schon Frau Bürgermeister und Herr Pfarrer dem Bür-
germeister kundtaten, keine Zeit erübrigen zu können, plante
er mit seinem Amtsleiter auf die Alm zu gehen, um seinen Ge-
burtstag auf besondere Weise zu feiern. Aber auch Amtsrat
Peter hatte keine keine Zeit.... 

Darsteller: Maximilian Hasslacher als Bürgermeister; Simone
Tembler als Paula, seine Frau; Philipp Scheibe als Herr Pfar-
rer; Lukas Schmidt als Amtsleiter Peter Erhart und Sebastian
Oberhauser als Briefträger;

Am Faschingsdienstag war im Kindergarten eini-
ges los: schön und lustig verkleidet kamen die
Kinder schon früh am Morgen und den ganzen
Vormittag war dann Trubel angesagt. Nach dem
Umzug ins Dorf konnten sich die Kinder mit Hot
Dogs, Faschingskrapfen und Tee stärken. Als

krönenden Abschluss kamen vom Vordach des
Gemeindeamtes viele Süßigkeiten, versteckt
in den Luftballons geflogen.
Die Kinder und das ganze Kindergartenteam
bedanken sich beim Elternverein für die
leckere Jause und bei den Bediensteten im
Gemeindeamt für den süßen Regen von oben.
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Gemeinderats- & Bürgermeisterwahl  2010

Die Heimat - Bauern-
liste - für alle Söller

Nr   
1  
2 
3  
4  
5  
6  
7  
8  
9  

10  
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Name 
Eisenmann Johann
Horngacher Alois
Niederacher Johann
Bliem Elisabeth
Fuchs Jakob
Ortner Johann
Schellhorn jun. Johann

Treichl Harald
Schweiger Maria
Treichl Beate
Sojer Peter
Hörl Thomas
Ortner Carina
Bliem Meinrad
Eisenmann Paula, LA
Zott Josef
Treichl Johann
Koller Sebastian
Ortner Eva
Krall Stefan
Wurzer Engelbert
Wohlschlager Josef
Eisenmann Michaela
Obermoser Peter
Eisenmann Michael
Angerer Elisabeth
Niederacher Hans-Peter

Horngacher Daniela
Feyersinger Stefan
Schellhorn sen. Joh.

Beruf
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Bäuerin
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Gemeindearbeiter
Bäuerin
Bäuerin
Bauer
Bauer
Einzelhandelskauffrau

Landwirt
Bäuerin
Landwirt
Bergbahn
Bauer, Zimmerer
Bäuerin
Landw.,Maschinenschlos.

Landwirt, Unternehmer

Landwirt
Hausfrau
Landwirt, Fleischer
Bauer, Fleischer
Bäuerin
Landwirt
Bäuerin
Landwirt
Rentner

Adresse
Stampfanger 20
Eiberg 19a
Ried 5
Bach 5
Paisslberg 5
Am Steinerbach 3
Achleitberg 8
Salvenberg 5
Bromberg 11
Hauning 11
Berg 6
Hauning 10
Am Steinerbach 3
Bach 5
Stampfanger 20
Eiberg 5
Wald 22/1
Bromberg 18
Am Steinerbach 3
Stockach 2a
Wies 5
Pölven 1a
Hauning 64
Bromberg 2
Bromberg 21
Stockach 50a
Dorfbichl 36a
Eiberg 14a
Dorfbichl 33a
Achleitberg 8

Nr   
1  
2 
3  
4  
5  
6  
7  
8  
9  

10  
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Name 
Gschwendtner Manfred G 

Horngacher Michael
Hagmann Herbert
Obwaller Thomas
Lettenbichler Barbara
Edinger Andreas
Hörl Martin Matthias
Oberlohr Christine
Treichl Werner Josef
Bichler Peter
Obwaller Andrea
Sillaber Albert
Kogler Sebastian
Egger Hannes
Mayerl Manfred
Feiersinger Tamara
Obwaller Hans Peter
Steinbacher Nikolaus
Neumayer Hildegard
Kronbichler Michael And.

Kogler Matthias
Stöckl Matthias
Lettenbichler Karl
Manzl Erwin
Ortner Sebastian
Edinger Reinhard
Lettenbichler Elisabeth

Feiersinger Peter Josef

Gleirscher Isabella
Gschwendtner Mario

Beruf
Bilanzbuchhalter
ÖBB-Techniker
Notfallsanitäter
Funktechniker
Verkäuferin
Maschinenbautechniker

Bundesbediensteter
Dipl.Kindergartenpädag.

Installateur
Pensionist
Diplomkrankenschwester

Installateur
Zimmerer
Werkzeugbautechniker

Betriebsleiter
Schülerin
Baumeister
Werkzeugmacher
Pensionistin
Elektroinstallateur
Betriebsrat
ÖBB-Beamter
Pensionist
Schlosser
Kraftfahrer
ÖBB-Beamter
Pensionistin
Postbeamter
Büroangestellte
Bankangestellter

Adresse
Wies 51/1
Mühlleiten 40
Lechnersiedlung 1
Wies 59/7
Wald 4
Dorfbichl 39
Unterhauning 22
Wies 58/12
Sonnbichl 32/3
Sonnbichl 26
58/13
Dorf 37/1
Mühlleiten 8/4
Ried 22/5
Pirchmoos 22/1
Wies 86
Mühlleiten 36
Mühlleiten 37
Dorf 61a/9
Mühlleiten 8/8
Dorfbichl 15/1
Dorf 98/2
Dorf 26/14
Hauning 35/2
Wald 26
Wies 70
Dorf 26/14
Bocking 12
Wies 57a/9
Wies 58/21

Liste

2
Liste

1
Gemeinsam für Söll
Team Gschwendtner

Am Sonntag, dem 14. März 2010, sind
in Söll  2.831 Personen (1.407 Männer,
1.424 Frauen) wahlberechtigt. Weiters
sind 231 in Söll wohnhafte EU-Bürger
zu den Wahlen aufgerufen.

In Söll wurden 4 Wahlvorschläge einge-
bracht. (ohne Gewähr auf Vollständig-
und Richtigkeit siehe untenstehend).

Zum Bürgermeisteramt kandidieren 
in Söll der amtierende 
Bürgermeister ÖR Johann Eisenmann    
und Sportreferent 
GV Manfred Gschwendtner.

Nähere Informationen in den Mitteilungen der wahlwerbenden Listen & an der Anschlagtafel der Gemeinde

Sonntag - 14. März 2010

Wahlzeit 7.00 - 15.00 Uhr
Wahllokal 1 Gemeindeamt

• Sitzungszimmer
Wahllokal 2 Gemeindehaus

• Büro TVB
Wahllokal 3 Hauptschule

• Fahrschülerraum

Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters :

Eisenmann Johann, 26.01.1950, Landwirt, Stampfanger 20

Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters :

Gschwendtner Manfred G., 07.12.1958,Bilanzbuchhalter,Wies 51/21
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Gemeinderats- & Bürgermeisterwahl  • 14.  März  2010

Söller Gemeinschaftsliste
Wirtschaft & Tourismus

Nr   
1  
2 
3  
4  
5  
6  
7  
8  
9  

10  
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Name 
Ager Josef
Eisenmann Walter
Schernthanner Markus
Hofer Georg
Weinbauer Ursula
Treichl Wolfgang
Küchl Johann
Koller Christian
Schroll Gabriela
Weiss Johann
Eder Thomas
Fuchs Christian
Ager Johann
Mödlinger Peter
Koller Andreas
Horngacher Reinhard
Küchl Georg
Obwaller Manfred
Eisenmann Aloisia
Niedermühlbichler Walter
Greil Josef
Mauracher Robert
Ager Andreas
Bliem Florian
Egger Michael
Exenberger Leonhard
Salvenmoser Erwin
Leihartinger Peter
Zott Martin
Gimbel Markus

Beruf
Kaufmann
Geschäftsführer
Hotelkaufmann
Gastwirt
Hotelierin
Transporteur
Gast- und Landwirt
Bautechniker
Gastwirtin
Schlossermeister
Malermeister
Hotelier
Hotelier
Gast- und Landwirt
Gastwirt
Hotelier
Bäckermeister
Tischlermeister
Gastwirtin
Installateurmeister
Hotelier
Bauer
Gastwirt
Gastwirt
Depotleiter
Gastronom
Elektrotechniker
Hafnermeister
Schlossermeister
Zauberkünstler

Adresse
Am Steinerbach 2
Stampfanger 14
Wies 31
Sonnbichl 18
Dorf 73
Wies 53
Ried 32
Pirchmoos 29
Stampfanger 22
Am Steinerbach 18
Unterhauning 44
Pirchmoos 36
Reit 15
Dorfbichl 34
Wies 87
Stampfanger 16
Dorf 85
Gänsleit 27
Unterhauning 11
Pirchmoos 42
Pirchmoos 26
Stockach 3
Salvenberg 24
Dorf 82
Unterhauning 32
Dorf 38
Dorf 56
Bach 8a
Pirchmoos 85
Dorf 133

Liste

3
Söller Zukunft

Nr   
1  
2 
3  
4  
5  
6  
7  
8  
9  

10  
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Name 
Knabl Wolfgang, Ing.
Schneider Ernst
Horngacher Georg
Simonini Cornelia
Exenberger Arno
Hendrich Wolfgang
Zott Anton
Embacher Franz
Falbesoner Thomas
Blankenhorn Evelyn
Embacher Franz
Laihartinger Gertraud
Eisenmann Andreas
Niederacher Andreas
Niedermühlbichler Angelika

Embacher Leonard
Sallegger Bernhard
Bichler Karin
Embacher Gerhard
Zott Jakob
Mitterer Barbara
Schachner Josef
Pals Elisabeth
Zott Mathias
Haselsberger Hermann
Falbesoner Gertrud
Guglberger Josef
Hörl Peter
Bliem Victoria
Daxenbichler Michael

Beruf
Förster
Zimmerermeister
Lohnunternehmer
Personalverrechnerin

Angestellter
Maschinenschlosser
Polier
Pensionist
Zimmerer
Gastwirtin
Landwirt
Sozialpädagogin
Schlossermeister
Bankangestellter
Rezeptionistin
Rentner
Landmaschinentechniker

Selbständig
Polier
VS-Direktor i. R.
Lehrerin
Tischler
Hausfrau
Disponent
Schlosser
Pensionistin
Beamter
Zimmerer
Kellnerin
Zimmerer

Adresse
Mühlleiten 14
Dorf 54a
Wald 6
Dorf 79
Hauning 60
Unterhauning 49a
Eiberg 4a
Pirchmoos 55
Reit 7
Stockach 44
Hauning 19
Mühlleiten 35
Pirchmoos 50a
Sonnbichl 4
Wies 29
Pirchmoos 43
Stockach 48
Bach 10
Pirchmoos 55
Hauning 7
Wies 18
Reit 11
Dorfbichl 38
Stockach 46a
Salvenberg 7
Reit 7a
Mühlleiten 35
Salvenberg 3
Bach 1a
Berg 3

Liste

4

Insgesamt 27 Mannschaften kämpften am 23.Jänner auf dem
Moorsee um den begehrten Meistertitel im Eisschießen. Mit
hauchdünnem Vorsprung von 6 Hundertstel avancierten die
Musikanten neuerlich zum glücklichen Sieger der 25. Dorf-
meisterschaften. Auf den Ehrenrängen folgten der Kamerad-
schaftsbund (2.) und der Obst- & Gartenbauverein (3.).

Aus der Ergebnisliste
Gruppe Blau
1. Kameradschaftsbund
2. Landjugend - Gams
3. FF Söll - Koller Martin
Gruppe Rot
1. Musikkapelle - Neureiter
2. Stammtisch Oberstegen
3. Kameradschaftsbund II
Gruppe Grün
1. Obst- & Gartenbauverein
2. Landjugend II
3. Kirchenchor

Musikapelle
Dorfmeister 2010
im Eisschießen

20
JAHRE

Die Bauernschaft und die vie-
len privaten Kunden bedanken
sich bei

Dr. med.vet.
Gernot Wippel

für 20-jährige Tätigkeit als
fachkundiger und verlässlicher

Tierarzt in Söll

verbunden
mit besten Wünschen 

für die Zukunft & neuen Pläne.
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Die Senioren-Tanzgruppe Söll
bedankt sich bei der 

• Bäckerei Küchl • 
für die wunderbaren Krapfen an-
lässlich der Faschingsfeier sehr
herzlich und dankt auch dem 

• Sozialsprengel Söllandl •
für Kaffee und Schlagsahne.

Ärztlicher Notdienst 
März 2010

Apotheken-
Bereitschaftsdienst  

März  2010

ÖFFNUNGSZEITEN

MO - FR        8.30 - 12.30 und
15.00 - 19.00 Uhr

SA              8.00 - 12.00 Uhr

ab Freitag - 26. Februar ´10
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

ab Freitag - 05. März 2010
Salven-Apotheke, Söll

ab Montag - 15. März 2010
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

ab Montag - 22. März 2010
Salven-Apotheke, Söll

ab Freitag - 26. März 2010
Sonnwend-Apotheke, Ellmau

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Erinnerungen an die >gute,alte Zeit<    

Natürlich leben    

Wann? Montag - 15.03.2010
14.00 - 15.00 Uhr

Wo ? Sprengelraum
(Alte VS)

Die Geburt eines Kindes bringt viel Freu-
de, Veränderung aber auch Un-sicher-
heit. Die Mitarbeiterinnen der Mutter-El-
tern-Beratung (Ärztin/-Hebamme) be-
raten, begleiten und unterstützen Sie
bei allen Fragen, die sich aus dem Zu-
sammenleben mit einem Kind ergeben.

Mutter-Eltern-Beratung
März  2010

27. / 28. Februar 2010
Dr. Kuen Othmar
Tel. 05358 - 2228

06. / 07. März 2010
Dr. Auer Klaus
Tel. 05333 - 5205

13. / 14. März 2010
Dr. Lechner Hans-Jörg
Tel. 05358 - 8618

20. / 21. März 2010
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

27. / 28. März 2010
Dr. Leitner Georg
Tel. 05358 - 2738

Notordination
10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Danksagung Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anlässlich des
Heimganges unseres lieben Sohnes, Herrn 

Hansi Niederacher   “Wildbach-Hansi”
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und
Freunden ein aufrichtiges Vergelts Gott.

Unser besonderer Dank gilt:
• unserem Herrn Pfarrer Josef Goßner für die feierliche

Gestaltung des Sterbegottesdienstes
• dem Kirchenchor und der Bundesmusikapelle Söll für die

musikalische Umrahmung
• dem Vorbeter sowie für die Kranz-, Blumen-, Messen- und  

Kerzenspenden.
• Danke für jeden Händedruck, jede Umarmung, jedes Gebet 

und stille Gedenken.

Söll, im Februar 2010                                     Die Trauerfamilie 

Dein Bild ist für immer 
in unseren Herzen. 

Oft war der Kirchgang lang und beschwerlich, wenn man zu
höchst am Berg zu Hause war u. der Bergbauernhof nur mit
ausgetretenem Ziehweg erschlossen war. Da waren eben Er-
findergeist und Improvisation gefragt, um es ein bisschen
bequemer zu haben. Die Bauersleute zu Vorderhof in Ellmau
besaßen in den Fünfzigerjahren ein gar sonderbares Gefährt,
das der Graber Sepp von Unterhauning 20 gekonnt pilotiert.
Er feiert am 3.3. seinen 80. Geburtstag, zu dem ihm Akzente
alles Gute wünscht und a bissl aus seinem Leben erzählt. 

Im Jahre 1943 kam der Graber
Sepp im Zuge der Südtirol-Um-
siedlungs-Aktion mit seinen El-
tern und den sechs Schwestern
auf dem Anwesen zu Vorderhof
in Ellmau unter.Die Nachkriegs
jahre bedeuteten harte Arbeit,
karges Brot und wenig Ertrag.
In den Fünfzigerjahren gelang-
ten die Bauersleute zu Hof in
den Besitz der nebenseitig ab-
gebildeten >Universalmaschin<
ein technisches Kunstwerk aus
BMW-Motor, Zündapp-Rahmen
und Opel-Zusatz. Wochentags
wurde damit Baumaterial ange-
liefert, Mist auf die Felder ge-
bracht, Waldarbeit geleistet.
Am Sonntag vertraute sich die
ganze Familie den exzellenten
Fahrkünsten vom Sepp an, um
den Kirchgang zu absolvieren
oder einen kleinen Ausflug in
die nähere Umgebung zu wa-
gen. Auf der >Aussicht< sind
Sepp´s Vater,Sepps Gattin Greti
mit Klein-Rudi, sowie Schwä-
gerinnen Kathi & Marianne zu
sehen.

Der Verein >Natürlich leben< lädt herzlichst ein zum

Vortrag Homopathie für den Hausgebrauch
• mit Dr. Fritz Roithinger - Arzt
• am Dienstag - 16. März 2010
• 20.00 Uhr im Gasthof Postwirt - Söll

Kostenbeitrag € 10,- • VNL Mitglieder € 8,--
Auf zahlreichen Besuch freut sich der VNL-Söll



Am 2. Feber war es wieder so-
weit- Die Schüler der 4. Klas-
sen Volksschule Söll und
Scheffau besuchten uns mit
ihren Klassenlehrern und eini-
gen Eltern in der Hauptschu-
le. Schüler der 4. Klassen fun-
gierten als Guides und beglei-
teten die sehr interessierten
Volksschüler durch das Haus.
Sowohl die Sportkletterer als
auch die Physikworkshops er-
staunten die Kinder. Eine
Englischgruppe der ersten
Klasse begeisterte mit einem
englischen Theaterstück,
während die 2. Klassen mit
Musik für Unterhaltung sorg-
ten. Auch die Lego League
machte die Kinder neugierig,
der Blick in die Kochtöpfe
führte zu knurrenden Mägen.
Diese konnten mit einer ge-
sunden Jause, vorbereitet von
den 2. Klassen gestillt wer-
den. Danke an alle Lehrer, die
bei der Organisation dieses
Tages mitgeholfen haben.(hs) 

Notariatstag 
im 

Gemeindeamt Söll 
•  10. März 2010
von 17:00 bis 18:00 Uhr

Dr. Heinz Neuschmid
Öffentl. Notar in Wörgl
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BÜRGER Service

Beim Amtstag, jeweils zwischen
17.00 Uhr u. 18.00 Uhr, erfolgt
eine juristische Beratung jeder
Art, insbesondere jedoch im Be-
reich des Erb-, Grundbuchs- und
Vertragsrechtes.

Söller Akzente • März 2010

Mit Rang drei eroberte sich das EV-Söll-Team mit Bachler Mi-
chaela, Bliem Vroni, Rass Marianne und Zott Elisabeth beim
Jubiläumsturnier unter den haushohen Favoriten einen su-
per Podestplatz und genießt sichtlich Glückwünsche und Eh-
renspalier von Sportref. Manfred Gschwendtner & EV-Ob-
mann Matthias Sillaber, bevor am Ende des Jubiläumsjahres
noch einmal ein kräftiges >Hoch< ausgesprochen wurde.

Fachkundig betreuten die Großen aus den 4.Klassen die zu-
künftigen Mitschüler aus der Volksschule, die sich über die er-
giebige Präsentation von Räumlichkeiten und Programmange-
bot sehr beeindruckt und nach intensiver Erkundung über die
delikate Stärkung sehr erfreut zeigten.
Am Ende des 1.Semesters haben sich die Viertklassler entwe-
der für einen gymnasialen Schultyp oder für das in Leistungs-
gruppen struktierte Hauptschulmodell zu entscheiden. In der
Entscheidung spielen nicht nur mehr oder minder gute Schul-
noten eine Rolle, sondern auch kommende Schulwege, Unter-
richtszeiten etc. wollen gut überlegt sein.   

Redaktionsschluss 
für Akzente  April 2010

• 15. März 2010 •

22 Mannschaften beim 30-Jahr-
Jubiläumsturnier des EV Söll

HS Söll  lud Volksschüler 
zu einem >Tag der offenen Tür<

Nächtigungszahlen
Jänner 2010

09 100.054
10 102.535

09   42.828
10   44.019

09   45.625
10   42.452

09   87.305
10   89.093

09 275.812
10 278.099

Ellmau
+  2,48% 

Going
+  2,78%

Scheffau
-  6,95%

Söll
+  2,05%

Gesamt
+  0,83%

Den sportiven Höhepunkt des
30-Jahr-Jubiläums bildete am
24.01.2010 ein stark besetz-
tes Jubiläumsturnier, für das
mit dem Moorsee ein äußerst
attraktiver Schauplatz u. mit
13 Herren- und 9 Damenmann
schaften ein selektives Teil-
nehmerfeld gegeben waren.
Bei den Herren siegte der ESV
Bad Häring vor dem EV Ebbs
und dem EV Niederndorf.
Bei den Damen wurde der SR
Oberlangkampfen seiner Favo-
ritenrolle souverän gerecht u.
verwies den SV Aschau auf Pl.
2. Nach spannenden Kämpfen
gaben sich die Stockschützen
ein geselliges Stelldichein im
Gasthof Oberstegen,um Sieger
zu küren u. dem Veranstalter
für die mustergültige Regie
das gebührende Lob zu spen-
den. 
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Jahreshauptversammlung der Landjugend
Tolle Aktivitäten sorgten für ein abwechslungsreiches Vereinsjahr    

Einladung zum Anfängerkurs für Volkstänze

Der Volkstanzkreis
Söllandl freut sich 
auf rege Teilnahme

S.
A.
M.

T.

Termine 
bis zur Som-
merpause 

04.03.2010
08.04.2010
06.05.2010
10.06.2010

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung bedankte sich die LJ-Führung mit hübschen Ehren-
geschenken bei jenen Mitgliedern, die aus dem Ausschuss ausgeschieden sind. Im Bild vorne
kniend Andreas Lanner,Obmann Harald Treichl,Andreas Hörl; stehend v.l.n.r. Wolfgang Stöckl
Gerhard Eisenmann, Michael Daxenbichler, Carina Ortner, Christiane Koller, Angelika Nieder-
mühlbichler, Melanie Kaufmann, Angelika Treichl und Kathrin Holzer.

Am Freitag, dem 22. Jänner
fand die  Jahreshauptver-
sammlung der Landjugend im
Hotel Alpenpanorama statt.
Zu Beginn erfolgte die Be-
grüßung durch die Obleute. 
Anschließend kamen die An-
sprachen der Ehrengäste. Der
darauf folgende Bericht der
Kassierung und des Schrift-
führers über die Aktivitäten
und Finanzen des letzten Jah-
res wurden mit Begeisterung
verfolgt.
Danach wurden die ehemali-

gen Ausschussmitglieder ge-
ehrt. Alle jene, die nach der
letzten Ausschussperiode den
Ausschuss endgültig verlassen
haben, bekamen eine Kerze
mit dem Jungbauernlogo und
den Jahreszahlen ihrer Aus-
schusstätigkeit. Der gesamte
ehemalige Ausschuss bekam
zusätzlich noch ein Gruppen-
foto.
Zum Schluss wurde noch ein
Jahresrückblick präsentiert, in
dem so manch lustige Fotos
vergangener Aktivitäten ein-

gebaut waren.
Das letzte Jahr war sehr er-
eignisreich und alle freuen
sich schon auf das nächste
Tätigkeitsjahr. 
Auf diesem Weg möchte sich
der Ausschuss beim Hotel Al-
penpanorama bedanken. Wei-
ters möchten wir uns auch bei
allen Mitglieder bedanken die
durch das gesamte Jahr
fleißig mithelfen und ohne je-
ne fleißigen Mitglieder die
meisten Aktivitäten nicht
möglich wären. (ah) 

Der Volkstanzkreis Söllandl möchte im Frühjahr 2010 einen
Anfängerkurs für Volkstänze veranstalten und lädt dazu herz-
lichst ein. Die Kursabende finden jeweils an den Sonntagen
nach Ostern statt.
Wo ? Postwirt in Söll
Wann ? Beginn am 11.04.2010 um 20.00 Uhr
Kursgebühr für 6 Abende pro Teilnehmer € 30,-

Anmeldungen bis spätestens 10. April 2010
unter 05333 - 6231 oder 0650 - 5156718
Den Walzer- & Polkaschritt sollte man schon einigermaßen beherrschen

MEDIZINISCHE 
HEIL- & SPORTMASSAGEN

im

Erleben Sie eine neue Welt der
Massage ! Genießen Sie bei uns
eine entspannende, pflegende
Behandlung mit Aromaölen,Bie-
nenwachs und Kokusnussbutter 
VOLLMASSAGE € 39,- 
(3x € 100.-)

Machen Sie Ihr Füße glücklich !
Gönnen Sie Ihren Füßen ein
wohltuendes Sprudelbad mit
Alpenkräutern und dann an-
schließend eine Fußreflexzonen-
massage.
Um nur € 24,- (5x € 100,-)

NEU -- und kostenlos - steht
Ihnen unser MOVIT Rückentrai-
ningsgerät zur Verfügung. 
Damit können Sie auf schonen-
de Weise Ihren Körper strecken
bzw. aushängen.Optimal ist es
nach einer Rückenmassage

Angebote gültig 
bis 31. März 2010.

Bernd Opperer
Tel. 05333 - 5442 - 11
oder 0664 - 105 21 55



d´Wetzstoana – 
Neue CD „Söll in Tirol“
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Der Trachtenverein Söll fei-
ert heuer sein 50-jähriges
Bestandsjubiläum. 
Als besondere Attraktion und
absoluten Höhepunkt wird
es dazu in Söll vom

20. - 22. Aug. 2010
das 59. Unterländer
Trachtenverbandsfest

geben, für das schon die er-
sten Vorbereitungen angelau-
fen sind, um dem heimischen
Trachtlerwesen die gebühren-
de Farbenpracht und Reverenz
erweisen zu können.
So werden anlässlich des ge-
planten Jugendtages am Sam-
stag über 
• 400 junge Trachtler •

einen tollen Auftritt inszenie-
ren und für ein unterhaltsa-
mes Progamm sorgen.
Am Sonntag, dem 22.08.2010
werden nach festlicher Feld-
messe rund 
• 1500 Mitwirkende •  

für einen eindrucksvollen
Festumzug verantwortlich
zeichnen, für den ein wahrer
Besucherandrang das verdien-
te Ehrenspalier bilden wird.
Der Trachtenverein stellt sich
mit Freude und Stolz dieser
organisatorischen Fleißaufga-
be mit der Bitte und Hoffnung
auf die Unterstützung aller
zählen zu können.   

Wohnung gesucht

* 2 Zimmer *
*

Nähe Söll
langfristig zu vermieten

Tel: 0664-4897773

Die brandneue CD mit dem Titel „Söll in Tirol“ ist ab sofort
erhältlich. Die drei Söller Musikanten bedanken sich hiermit
noch einmal recht herzlich für die Unterstützung bei: Touris-
musverband Söll, Bergbahnen Söll, Schallschutz Schröder,
ABC Fliesen Kirchbichl und B&W Glasbau Kirchbichl.
CDs >Söll in Tirol< erhältlich unter 0664-1249948 oder 5267, 
oder beim Tourismusverband Söll.

Ab  26. März 2010
wieder jeden Freitag

von 14.00 - 17.00 Uhr
mit umfangreichen Angebot

und Sortiment
für Euch da !

Bauernmarkt
beim Schindlhaus

Kindermädchen gesucht

Suchen flexibles
Mädchen/Frau/Oma 

für unseren Sohn 
(4 1/2 Jahre) 

zwei- bis dreimal die Woche. 

Tel. 0664/450 2293

Schöne zentrumsnahe 
3-Zi.-Miet-/Kaufwohnung

im EG mit Terrasse (6,75 m2) und
Garten (22,71 m2) ab Herbst 2010

zu vergeben.

• Wohnnutzfläche: 82,22 m2

• 1 Tiefgaragenabstellplatz
• 1 Kellerabteil
• Miete € 450,-/Monat ohne  

Betriebskosten
• Wenn gewünscht, voll möbliert 

gegen Entgelt zu vergeben.

Besichtigung nach Vereinbarung
0664/2367544

Impressum 
» Söller Akzente «

Redaktion: Dorfchronik Söll
© Jakob Zott Hauning 7

Druckkosten / Porto / Versand:

Gemeinde Söll

Druckerei: Druck 2000 - Wörgl
Tel. 05332/ 70000-0

Kontaktadresse: 05333/5926
e-mail:  j.zott@tsn.at

Redaktionsschluss  April 2010<    
15. März 2010
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Sieg für Walter Exenberger bei Ski-
meisterschaft des Österr. Roten Kreuzes

Turnverein Söll bietet wieder Qi Gong 

Walter Exenberger dominierte wie in den Vorjahren bei den
Skimeisterschaften des Österr.Roten Kreuzes und holte sich
überlegen den Sieg in seiner Altersklasse.

Söller Akzente • März 2010

Am Freitag, den 22. Jän. mach-
ten sich neun Rot-Kreuzler aus
dem Bez. Kufstein auf den Weg
zu den internationalen Skimei-
sterschaften des Österreichischen
Roten Kreuz nach Mellau-Vorarl-
berg. Sylvia Widmann, Walter
Exenberger, Hannes Zott, Micha-
el Haselsberger, Horst Baumgart-
ner und Josef Arnold waren aus
Söllandl bei diesem Event dabei.
300 Starter aus ganz Österreich
und sogar einige Starter aus Nor-
wegen u. Deutschland kämpften
in den Bewerben Ski-Alpin, Sno-
wbard u. Langlauf um den Sieg .
Wie auch schon in den vergange-
nen Jahren dominierte Walter
Exenberger den Bewerb Ski-Alpin
in seiner Altersklasse. Bei den
Snowboard-Damen schaffte es
Sylvia Widmann auf den hervor-
ragenden 3. Platz. Neben dem
Sport kam auch das Gesellschaft-
liche nicht zu kurz. Nächstes
Jahr werden die Skimeisterschaf-
ten des ÖRK in Semmering statt-
finden und auch dort wird es
wieder einige Söllandler ziehen,
um ihr sportliches Können unter
Beweis zu stellen. (mg)

Bereits im letzten Jahr bot
der Turnverein Söll Qi Gong
mit Margareth Treichl an.
Auch im heurigen Jahr wird
Qi Gong wieder angeboten.

Was ist Qi Gong?
Qi Gong ist die traditionelle
chinesische Kunst (Gong=
Gung) der Aktivierung der Le-
bensenergie (Qi=Tschi), die in
China seit Jahrtausenden zur
Erhaltung der Gesundheit und
Selbstheilung eingesetzt wird.
In manchen Traditionen wird
es auch Chi Kung geschrieben.
Qi Gong sind langsame Bewe-
gungen, welche den Kreislauf
regulieren und Muskelverspan-
nungen lösen. Ein Training für
Körper, Geist und Seele, das
die Energie (Qi) harmonisiert
und zum Fließen bringt.
• Eine ganzheitliche Methode 

zur Gesundung, ebenso wie 
Akupunktur 

• Eine Methode zur Regulie-
rung des Qi-Flußes (Fluß der 
Lebenskraft)

• Eine Methode zur Aktivierung  
der Selbstheilungskräfte auch 

• eine Methode der Vorbeugung.

Entfaltung der heilenden
Kraft von Qi Gong durch: 
• einfach erlernbare Körper-, 

Atem- und Visualisierungs-
übungen

• Abstimmung von
- konzentrativen Übungs-
elementen

- harmonischen Bewegungs-
abläufen Atem

Was bringt Qi Gong?

Es steigert das körperliche
und seelische Wohlbefinden,
die Konzentrationsfähigkeit
und stärkt das Immunsystem. 
Qi Gong wird vom 17.09.09-
27.05.10 jeweils am Don-
nerstag von 19:00 – 20:00
Uhr im Gymnastikraum der
Hauptschule Söll angeboten.          
Mit sportlichen Grüßen
Ihr Turnverein Söll (rc)

Wonach suchst Du ?
Suche es nicht im Außen,
sondern finde es in Dir !

• ENERGETISCHE 
HILFESTELLUNG

• GESCHENKSARTIKEL
• RÄUCHERUNGEN
• KERZEN 
• ENGEL

A - 6306 Söll - Dorf 136
(neben Volksbank)
0664 - 221 83 02

Einladung
zur 

Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen

am Donnerstag-18.März 2010
um 13:30 Uhr 

im Gasthof Feldwebel

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken an die verstor- 

benen Mitglieder
3. Feststellung der Beschluß-

fähigkeit
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht der Kassierin
6. Bericht der Kassaprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Ehrungen
9. Neuwahl des Ausschusses

10. Ansprachen d. Ehrengäste
11. Allfälliges
12. Schlussworte

Wahlvorschläge sind bis 13:30
Uhr bei der Wahlleitung
schriftlich abzugeben.
Sollte die Beschlussfähigkeit
nicht gegeben sein, wird die
Wahl um 14:00 Uhr mit der
Jahreshauptversammlung ab-
gehalten.

Der Verein lädt anschließend

zu Kaffee & Kuchen ein.

Wir bitten um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen.
Mit freundlichen Grüßen
Obmann Franz Embacher mit
Ausschuss.

Seniorenbund  Söll

Das Kindergarten-Team
möchte sich ganz herz-
lich bei Fam. Karin Ager
für die Einladung zum
Essen bedanken.



Ein sportliches Highlight
waren die Nachtbiathlon-Be-
zirksmeisterschaften,die am
10. Februar auf der Schwoi-
cher Nachtloipe ausgetragen
wurden. 

Die Verhältnisse waren
schwierig für die Biathleten:
Die 75 Teilnehmer aus dem
Bezirk fanden zwar eine be-
stens präparierte Loipe vor,
starker Schneefall aber mach-
te das Schießen teilweise zur
Lotterie.
Erfreulich die starke Beteili-
gung der Nachwuchs-Sport-
ler: Allein in der Kinderklasse
II weiblich gingen 18 Teil-
nehmerinnen in die Loipe.
Gut in Schuss präsentierte
sich der Nachwuchs aus
Schwoich mit drei Klassensie-
gen, stärkster Verein aber
war der LLC Angerberg, der
sich vier Titel holte. Den Sieg
bei den Damen sicherte sich
Andrea Treichl vom LRL Söl-
landl, Tagesbestzeit bei den
Herren fixierte Markus Koller-
LLC Angerberg.  (hn)

Auch der LRL Söllandl war mit
starker Mannschaft vertreten,
die sich auf dem selektiven Pa
rcours trotz widrigen Wetters
durchwegs gut zu behaupten

wusste. So meisterten Christi-
na Horngacher, Veronika Mau-
racher,Chiara Gruber und Mag-
dalena Mauracher die 2 x 1km
der Kinder II ebenso mit Bra-
vour wie Theresa Sojer sowie
Vanessa Laihartinger in der
Schüler I. Bei den >Herren<
überzeugten Manuel Sappl u.
Sandro Gruber bei den Sch.I,
Robert Salfenauer, Sappl Os-

wald und Andreas Hohlrieder
auf der 3 x 2,5km Strecke.
In der Damenklasse war mit
Andrea Treichl nicht nur die
Tagessiegerin, sondern mit
Edith Bindhammer und Danie-
la Wohlschlager die Podest-
plätze in >Söller Hand< .Einen
weiteren Klassensieg holte
sich Anna Hohlrieder in der
SCH II (mit 3 x 1km).
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Sieg für Andrea Treichl-LRL Söllandl
bei Nachtbiathlon- Bez.Meisterschaft

NeuNeueröffnungeröffnung
FrisörsalonFrisörsalon
Mit tollen Angeboten startet der Frisörsalon Haarge-
nau im Schindlhaus in Söll in eine neue Zukunft. 
Was erwartet Sie?

•  Familienfreundliches Umfeld
•  Super Kinderaktionen € 1,00 / Lebensjahr
•  Kinderecke mit Spielsachen und TV, damit Mutter und

Vater die Zeit beim Frisör genießen können
•  Damen schneiden, waschen, föhnen € 39,00
•  Herren schneiden & föhnen € 14,00
•  Top Schwarzkopf Produkte - neue Serien
•  Eine Tasse Kaffee oder ein Glas Prosecco gratis dazu!

Auf Ihr Kommen freut sich
Elisabeth

Eröffnungs-Märzaktion -10% auf alles!

HaarHaargenaugenau
Damen- und Herrenfrisör
Dorf 134 im Schindlhaus
Telefon    05333 - 43210

Geschäftszeiten Mo - Fr  08:30-17:30
Sa          08:00-14:00

Die Klassensieger der Nachtbiathlon_Bezirksmeisterschaft in
Schwoich mit Organisator Toni Lengauer-Stockner und Bez.-
Referent Hubert Ritzer.Ganz rechts . Andrea Treichl vom LRL
Söllandl, die bei den Damen einen überlegenen Sieg einfuhr.

Kursprogramm
Anfänger (Kinder)

Täglich von
Montag bis Freitag,
15. bis 26. März,

14.00 bis 14.50 Uhr
Anfänger-Aufbaukurs

Täglich von
Montag bis Freitag,
15. bis 26. März,

15.00 bis 15.50 Uhr.
Aquafitness (Erwachsene)

Jeden Mittwoch 
und Freitag

19.40 bis 20.30 Uhr

Alle Kurse im
Panoramabad Söll

Info und Anmeldung
Bettina Niederacher

Tel.: 0664 / 15 71 910

Verkaufe 
chromatisches 

Hackbrett vom Salzburger
Heimatwerk, 3-chrörig, 

Tonumfang: g°-d3

Tel. 0664/73679092
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46 Tage vor dem Osterfest
beginnt mit dem Ascher-
mittwoch die Fastenzeit.
Sie dienen der Vorbereitung
und Hinführung zum größten
Fest der Christenheit – der
Feier von Tod und Auferste-
hung Jesu Christi. Die Sonnta-
ge sind vom Fasten ausge-
nommen, also bleiben 40 Ta-
ge. Sie sollen der Hinwendung
zu Gott und zum Mitmenschen
dienen. 
Fasten empfehlen alle Kultu-
ren und Religionen. Es kann
uns zu der Erfahrung führen,
dass oftmals  „weniger mehr
ist“. 
Die Farbe der Fastenzeit ist
das Violett. Es ist die Farbe
der Reinigung  und der Buße
(= Umkehr). In den Pfarreien
werden dazu verschiedene
Möglichkeiten angeboten.Kreuzwegandachten
Schon die ersten Christenge-
meinden  sind in Jerusalem
den letzten Weg Jesu vom
Haus des Pilatus bis zum Kal-
varienberg (etwa 1000 m) ge-
gangen um seines Leidens-
weges zu gedenken. Zur Zeit
der Kreuzzüge hat man diesen
Weg in 12 Stationen aufge-
teilt, 8 davon sind in den
Evangelien erwähnt. Später
hat man noch 2 Stationen
hinzugefügt. Franziskaner, die
die Pilger ins Hl. Land beglei-
teten, haben im 14. Jh. diese
Tradition nach Hause übertra-
gen und in der Heimat in ver-
sch. Wallfahrtsorten ect.
Kreuzwegstationen aufge-
stellt. Im 17 Jh . hat man an-
gefangen  Bilder der 14 Lei-

densstationen Jesu in fast al-
len Kirchen und Kapellen auf-
zuhängen. Man geht dabei
von Station zu Station, be-
trachtet / betet allein oder
gemeinsam den Kreuzweg Je-
su.
In Söll wird in der Fastenzeit
der Kreuzweg jeden Freitag
um 15 Uhr in der Kirche gebe-
tet. Am Freitag vor dem Palm-
sonntag findet bei passender
Witterung der Kreuzweg zur
Lengauerkapelle statt.
Verschiedene Gruppen gestal-
ten eine Station. Dieser Gang
ist sehr ansprechend und
stimmungsvoll und ist schon
zum festen Brauch geworden.

In die Fastenzeit fällt auch
dasFest des heiligen Josef,

19. März

Josef, der Mann Marias und
gesetzlicher Vater Jesu  wird
in  zwei Evangelien als Nach-
komme des König David be-
schrieben. Nach der Überliefe-
rung lebte er als Zimmermann
mit seiner Familie in Nazareth
in Galiläa. In seiner Gestalt
begegnet uns ein Mensch, der
wachsen lässt. Er schafft dem
Jesusknaben Lebensraum, in
dem er heranwachsen kann.
Sein Name bedeutet „Gott
fügt hinzu“. Er ist ein stiller
Mann, der auf Gott in der
Sprache des Herzens und der
Träume hört. Im Matthäuse-
vangelium heißt es: „Der En-
gel des Herrn erschien dem
Josef im Traum…“Josef er-
kennt, was Gott mit ihm vor-
hat, wo Gefahren drohen und
wie es Auswege aus Schwie-

rigkeiten gibt. Der hl. Josef
wurde schon sehr bald in der
Kirche verehrt. Der Festtermin
lässt sich bis ins 10. Jh.
zurückverfolgen. Seine Attri-
bute sind seit dem Mittelalter
die Zimmermannswerkzeuge
oder der Wanderstab. Oft wird
er auch mit einer Lilie und
dem Jesuskind auf dem Arm
dargestellt. Er ist der Patron
der Arbeiter, Handwerker, der
Zimmerleute, der Kaufleute
und Verwalter. Er gilt als be-
sonderer Beschützer der Ehe-
leute, der Familien, der Kin-
der, der  Waisen und der Ster-
benden. 
Seit 1870 ist er der Schutzpa-
tron der gesamten katholi-
schen Kirche. Auch viele Orte
und Länder haben ihn zum
Schutzpatron erwählt. So z. B.
unser Land Tirol, auch Vorarl-
berg, sowie die Steiermark
und Kärnten. Sein Tag ist für
diese Länder Landesfeiertag. 
Da gab es früher eine
„Brez´nsuppe“ als festliche
Fastenspeise.Palmsonntag
Der Palmsonntag ist der Sonn-
tag vor Ostern. Mit ihm be-
ginnt die Karwoche. Am Palm-
sonntag wird der Einzug Jesu
in Jerusalem gefeiert. Auf ei-
nem  Esel reitet Jesus nach
Jerusalem, das Volk streut
ihm grüne Zweige (von Pal-
men und Oliven) und jubelt
ihm „Hosanna“ zu. Das ist ein
Jubel- und zugleich Hilferuf
an einen König.  
Der Gottesdienst beginnt am
Palmsonntag in der Regel an
einem Platz außerhalb der Kir-
che. Zuerst werden die mitge-
brachten Palmenbuschen  ge-
segnet und das Evangelium

verkündet. 
Da bei uns ja keine Palmen
wachsen, werden blühende
Weiden (= Palmkätzchen)
und grüne Zweige zu Buschen
gebunden. Buchsbaum, Stech-
palme, Oliven, ect. kommen
dazu.( Manche sagen:  sieben
Arten sollten es sein!)  Seit
einigen Jahren tragen unsere
Burschen von der Landjugend
Palmstangen und ziehen der
Prozession in die Kirche vor-
aus. Richtigen Volksfestcha-
rakter hat die Palmprozession,
und es ist ein schönes Bild,
wenn Groß und Klein auf dem
Weg ist, und mit Palmbuschen
und Lobliedern Jesus, unse-
rem König, die Ehre geben.
Die Palmbuschen werden mit
bunten Papiergirlanden oder
Holzspanlocken geschmückt.
Viele hängen auch Brezerl,
(traditionelle Fastenspeise)
auf den Strauß.
Ist die Prozession in der Kir-
che angekommen, wird mit
verteilten Rollen die Leidens-
geschichte gelesen. So nah
beieinander sind der Jubelruf
„Hosanna“ und das „kreuzige
ihn!“ 
Nach altem Brauch werden die
geweihten Zweige zuhause in
den „Hergottswinkel“ gestellt,
auf ´s Feld und in den Garten
gesteckt, und  Gott um Be-
wahrung vor Blitz, Feuerge-
fahr und Unheil gebeten. An
den Rauchabenden werden die
Palmzweige zum Räuchern
und dem  Vieh ins Salz ge-
streut. Im darauffolgenden
Jahr werden Palmzweige ver-
brannt und   am Aschermitt-
woch für das Aschenkreuz ver-
wendet. © PGR
Eine alte Bauernregel:
„Ist der Palmsonntag ein hei-
terer Tag, für den Sommer ein
gutes Zeichen sein mag.“

Bei den Römern war dieser Monat  nach dem Kriegs - und Wettergott Martinus benannt,
von dem auch der Planet Mars seinen Namen hat. Der März ist ein Monat des Kampfes und
Umbruches – der Winter wird besiegt, der Frühling hält seinen Einzug. 
Manchmal fällt Ostern schon in den Monat März. Der Termin des Osterfestes wird nach dem
Mondzyklus berechnet. Es ist der Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond. 

Fastenzeit
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Dank & Gratulation 

unseren treuen GästenGästeehrung am 07.01.2010                                             

Gästeehrung im Oberkollerhof am 20.01.2010                                     

Mit großer Freude geben Tourismusverband und Vermieter be-
kannt,dass zahlreiche Stammgäste wieder ein rundes Urlaubs-
jubiläum feiern und anlässlich von Ehrungen am

07.01.2010    •    13.01.2010   •   20.01.2010
27.01.2010    •    03.02.2010    •   10.02.2010

die gebührenden Urkunden und Ehrungsgeschenke überreicht
bekamen. Herzliche Gratulation und ein Dankeschön unseren
lieben Stammgästen u. Vermietern für die langjährige Treue!

Gästeehrung am 13.01.2010                

Gästeehrung am 27.01.2010                                             

Gästeehrung am 10.02.2010                 

Gästeehrung am 03.02.2010                 

30 Jahre – Rankine Robert untergebracht bei: Hotel Tyrol

30 Jahre – Theo & Maja Backes ug.  Liftrestaurant Eisenmann

30 Jahre – Janet Burrow untergebracht bei: Raffeiner

30 Jahre – David Barnes untergebracht bei: Hotel Austria

30 Jahre – Tom van Koppen untergebracht bei: Hotel Huter

30 Jahre – Albert Bras untergebracht bei: Hotel Huter

30 Jahre – Gerrit Euverman untergebracht bei: Hotel Huter

30 Jahre – Nanny Heffels untergebracht bei: Eisenmann Veronika

30 Jahre - Reinie & Aart Van Silfhout untergebr. bei: Raffeiner

30 Jahre - John Brookbanks untergebracht bei: Pension Feichter

30 Jahre – Michael Weiten untergebracht bei: Solderer Eva

35 Jahre – Martina Weiten untergebracht bei: Solderer Eva

35 Jahre – Onno Euverman untergebracht bei: Hotel Huter

40 Jahre -  Joachim Gothe untergebracht bei: Solderer Eva



• Grundsätzlich gelten Sozialversicherungsbeiträge dann als
zeitgerecht entrichtet, wenn sie innerhalb von 15 Tagen nach
deren Fälligkeit auf einem Konto des zuständigen Versiche-
rungsträgers gut gebucht sind.
• Fällt dabei der letzte Tag der Frist auf einen Samstag, Sonn-
tag, gesetzlichen Feiertag, Karfreitag oder 24. Dezember, so
ist der nächste Tag als letzter Tag dieser Frist anzusehen.

• Respirofrist •
• Wird verspätet einbezahlt, aber noch innerhalb
von drei Tagen nach Ablauf der 15-Tage-Frist,
bleibt dies ohne Verspätungsfolgen.
• Fällt einer dieser drei Respirotage auf einen Samstag, Sonn-
tag, gesetzlichen Feiertag, Karfreitag oder 24. Dezember, so
verlängert sich die Frist um diese(n) Tag(e) auf den folgenden
Bankarbeitstag. 
• Verzögerungen auf dem Bankwege gehen zu Lasten des
Dienstgebers!

• Verzugszinsen •
• Werden die Beiträge auch unter Berücksichtigung
der Respirofrist verspätet eingezahlt, fallen Verzugs-
zinsen in der festgelegten Höhe in der Regel ab dem 16. Tag
an. Relevant dabei ist der Zahlungseingang, das heißt die Ver-
buchung bzw. Wertstellung am Bankkonto des Versicherungs-
trägers.
• Von den rückständigen Beiträgen werden ab 2010 Verzugszin-
sen in der Höhe von 6,01 % p.a. berechnet.
• Der Verzugszinsensatz ergibt sich aus der jeweiligen von der
Österreichischen Nationalbank verlautbarten Sekundärmarktren-
dite für den Oktober des Kalendervorjahres zuzüglich 3%-Punk-
te.
• Sind Verzugszinsen für vorangegangene Zeiträume nach zu
belasten, so muss immer der im Kalenderjahr aktuelle Zinssatz
angewandt werden.

Unser
Tipp

Anfragen & Auskünfte:       Tel. 05333 - 20380 - 0

Zahlungsfristen und Verzugszinsen von Sozial-
versicherungsbeiträgen

Alle Angaben ohne Gewähr

Unser

Tipp

Unser

Tipp
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Am Mittwoch, den 17. März verkaufen wir 

im Fair-Kauf-Laden  Zweige 
für den Palmbuschen oder 

für die Osterdekoration. 

Wir bieten Drachenweiden-, Korkenzieher-
hasel-, Korkenzieherweiden- und Palmzweige
aus unseren Gärten zu Gunsten des Notfallfonds von:  Ärzte
ohne Grenzen, an. Aus dem Notfallfonds wird z.B. im  Mo-
ment Geld zur Betreuung der Menschen in Haiti entnom-
men.  Auch bieten  wir  Osterdekorationen  aus fairem Han-
del und wie immer, hochwertige Lebensmittel (Kaffee, Tees,
Süßes) an.   
Wir würden uns freuen mit unseren Kunden am 17.
März oder zu den darauf folgenden Öffnungszeiten
vor Ostern Gutes tun zu dürfen.          Das Ladenteam.

Fair-Kauf-Laden für Haiti/ Ärzte ohne Grenzen.



Weltklasse Slalomartisten waren Anfang
Februar in Söll zu Gast. 100 Rennläufer
aus nicht weniger als 16 Nationen mach-
ten hier in Söll Station.
Am Donnerstag beim ersten Slalom, der
als Night-Race ausgetragen wurde, waren
unter anderem einige junge österreichi-
sche Weltcupfahrer am Start. So gewann
Patrick Bechter aus Vorarlberg. Mit Lauf-
bestzeit im zweiten Durchgang konnte
sich Christoph Dreier noch auf den zwei-
ten Platz verbessern. Das österreichische
Siegertrio komplettierte der Salzburger
Olympiastarter Philipp Schörghofer, der
in Vancouver im Riesentorlauf am Start
war.

Für den diesjährige Hahnenkammsieger
Felix Neureuther (GER) scheint der Tiro-
ler Boden ein erfolgreicher Boden zu

sein. Gewann er zuerst den Nachtslalom
in Westendorf, wenige Tage später den
Weltcupslalom in Kitzbühel am Ganslern-
hang, konnte er auch als Olympiagene-
ralprobe den zweiten FIS Slalom am Frei-
tag gewinnen.
Fast tausend Zuschauer säumten in
Hochsöll die Rennstrecke, um einmal ei-
nen Weltcupstar live bei seiner Arbeit er-
leben zu dürfen. Und sie wurden nicht
enttäuscht. Mit knapp einer Sekunde
Vorsprung gewann er vor dem jungen
Salzburger Christoph Dreier, der wie am
Vortag auf Platz zwei ins Ziel kam. Auf
Rang 3 klassierte sich bei seinem wohl

letzten Auftritt in der internationalen
Skiszene Andreas Omminger aus Navis.
Im Ziel stand dann der sympathische Sie-
ger aus Garmisch- Partenkirchen  gedul-
dig für die vielen Autogramm- und Foto-

wünsche der Fans bereit.
Besonders hervorzuheben ist aber die Ar-
beit der Mannen vom Schiclub Söll und
der Bergbahn Söll, die durch viele Stun-
den bis spät in die Nacht den vielen
Neuschnee, der die Tage vor den Rennen
gefallen ist, aus der Rennstrecke brach-
ten. Viele Rennläufer und Trainer lobten
diese Rennstrecke und meinten, dass sie
bei Weltcuprennen schon auf deutlich
schlechteren Pisten gefahren sind.
Aber auch während der Rennen war der
Arbeitseinsatz der freiwilligen Helfer vom

Schiclub Söll enorm. So waren jeden Tag
an die 60 Kampfrichter, Torposten,
Rutschkommandos und die guten Geister
der Verpflegung vor Ort, damit mit die-
sem Skispektakel wieder der Name Söll
positiv in die ganze Welt hinausgetragen
wurde. 

Im Bild: Unermüdlich werkten freiwillige
Helfer und WSV-Funktionäre für eine op-
timale Rennpiste und Abwicklung, für die
allseits großes Lob gespendet wurde.
(Fotos Martin Hörl/WSV)
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Felix Neureuther und Patrick Bechter  gewinnen Söller FIS Slaloms
Großes Lob für mustergültige Organisation, Piste und Abwicklung

Mit einer super Organisation, hervorragenden Pistenverhältnissen und spektakulären Ren-
nen avancierten die FIS-Slalomtage zum absoluten Highlight im WSV Rennkalender 09/10.
Im Bild der Sieger des FIS-Slaloms am Freitag, Felix Neureuther, der 2. Christoph Dreier (l.),
der 3. Andreas Omminger (r.), Marc Digruber (4.) sowie Sportref. Manfred Gschwendtner .

Patrick Bechter aus Vorarlberg - Sieger
vom Night-Race am Donnerstag.

KitzbühelTriumphator Felix Neureuther
auf seiner Siegesfahrt in Hochsöll.
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Am 17. Jänner 1985 verstarb Altbürgermeister Alois Achorner im 80.Lebensjahr. Die
Gemeinde würdigte seine Verdienste mit der Ehrenbürgerschaft. (Fotos Dorfchronik Söll)

Bei der Feuerwehr-Bezirksskimeisterschaften in Söll
zeigten auch die heimischen Schigrößen mächtig
auf ua. siegte in der AK I Peter Mödlinger, Hans
Feichter wurde 3. In der AK II siegte Obwaller Sepp.

Die BMK Söll ernennt anlässlich des Frühjahrskon-
zertes Altbgm.Peter Horngacher zum Ehrenobmann,
Jakob Mitterer zum Ehrenmitglied.

1985 wurde zur Ortskanalisation ein Über-
laufbecken und der Verbindungskanal über
die >Graggenau bis nach Stockach gebaut,
womit ein selektiver Wanderweg entstand.

1985 wurde die von schweren Lastern
und Hochwassern viel strapazierte >Ja-
gerbrücke< abgerissen und neu gebaut
und die Uferbereiche gesichert.

1985 erfolgte auch der Brückenschlag
zum Standort der regionalen Verbands
kläranlage, für dessen Bau zunächst
die Weißache >überbrückt< wurde.

1985 wurde das legendäre >Hennhaus< abgerissen, um dem Hotelneu-
bau beim Postwirt Platz zu machen. Nach rekordverdächtiger Bauzeit
wurde das mondäne Hotel Post bereits am 18.12.1985 eingeweiht.

Auf Initiative des Kuratoriums >Schöneres Tirol< wetteiferten auch in
Söll viele Häuser und Höfe im Blumenschmuck. 1985 wurden 222 Häu-
ser gewertet, 25 sogar in der Gruppe A. Als Zeichen der Anerkennung
wurde ein zünftiger Blumenball ausgerichtet, bei dem Bgm.Simon Zott
Vzbgm. Hans Niederacher und TVB-Obm. Ägyd Steinbacher die Urkun-
den und Ehrengeschenke an die Blumenköniginnen verteilten.

Vor  25 Jahren
Die Bürgermeister der vorangegangenen
Jahrzehnte haben große Aufbauarbeit
geleistet z.B.BM Achhorner 1945 - 1957
Volksschule, Altersheim; BM Schernthan-
ner 1959 - 1969 Hauptschule, Sport-
platz, Gemeindehaus; BM Horngacher
1969 - 1977; Kindergarten, Kanalisati-
on; BM Zott 1977 - 1986 Verbandsklär-
anlage, Hochwasserbehälter, FF-Geräte-
haus ua. Akzente würdigt einige Schlag-
zeilen des Jahres 1985, die sich in der
Dorfchronik finden ließen.
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Mit großer Freude nahm das Ehepaar Gruber von Mühlleiten
Nr. 18 die Glückwünsche von Pfarrer Josef Goßner und Alois
Sillaber seitens der Pfarre entgegen. Nachträglich gratuliert
wird Frau Theresia G. zum 80. Geburtstag am 7.7.2009,
Gatte Hans G. konnte den 80ziger am 12.Jänner´10 feiern,
wozu natürlich ein großes Familienfest angesagt war.

Große Erfolge für Sportschützen
bei Bezirksmeisterschaft

Große Erfolge für Schwimmclub
im Ländle

5 Medaillen und einige Finalplätze erreichten die Söller
Sportschützen mit 24 Startern bei den Bezirksmeisterschaf-
ten in Wörgl. Gold für Sonja Embacher in der Damenklasse
und Georg Zott bei den Männern, Silber für Hauser Petra Ju-
gend II, Embacher Martin Sen.I. und Hochfilzer Markus LP 5
Herren. Gratulation auch an Embacher Alexandra 5. Platz
Jungsch. ,Embacher Julia 5.Platz Junioren sowie Wohlschla-
ger Daniela 9. Platz Jungsch.

Bekanntlich schließen wir mit Ostersamstag
für immer unsere Pforten und wir möchten uns
auf diesem Wege bei allen unseren langjähri-
gen Kunden für ihre Treue bedanken. 

Auch geht ein ganz besonderer Dank an unse-
re liebgewonnenen Mitarbeiter, denen wir für
die weitere berufliche Laufbahn das Beste
wünschen. 

Diese Entscheidung fiel uns nicht leicht,wir se-
hen aber in der Zusammenarbeit mit der Volks-
bank eine zukunftssicherere Perspektive. 

Eure Fam. 
Von Staden/Herold

30 Vereine aus fünf Nationen
mit über 400 Aktiven und
zahlreiche Fans füllten das
Stadtbad anlässlich des 24.
Dornbirner Sprintpokals.
Auch 9 Schwimmerinnen und
Schwimmer des SC-Söll betei-
ligten sich an diesem,  im er-
weiterten Bodenseeraum
wichtigsten, Nachwuchswett-
bewerb.Die Erfolgsbilanz aus
Söller  Sicht kann sich durch-
aus sehen lassen. Bei insge-
samt 40 Einzelergebnissen
wurden 3 neue Clubrekorde
und 28 persönliche Bestzei-
ten aufgestellt.
Besonders erfreut zeigte sich
Leitner Florian über seine 2
Medaillen, Bronze über 50 m
Freistil und Silber über 50 m
Schmetterling.

Aufhorchen ließ auch Resch-
ke Elena (JG 2000), die mit
ihrer Zeit über 50 m Brust in
der österreichischen Rangli-
ste auf den 8. Platz vor-
stoßen konnte.
Die größte Verbesserung ge-
lang Niederacher Lena über
100 m Lagen, eine für Kinder
überaus schwierig zu schwim-
mende Disziplin.
Besonders beeindruckt zeig-
ten sich die Söller Sportler
vom Dornbirner Stadtbad.
Dieses Bad bietet nach er-
folgter Renovierung die be-
sten Bedingungen für den
Schwimmsport, und könnte
durchaus als Vorbild für den
anstehenden Umbau des hei-
mischen Panoramabades die-
nen. (wi)

Grußkarten-Aktion  >Kraft & Hoffnung<
zugunsten der Kinderkrebshilfe

Durchs ganze Jahr wurde eif-
rig gewerkt und Kreativität,
Fleiß und Kunst in die Gruß-
billetts - Aktion eingebracht,
um für die Kinderkrebshilfe
mit beachtlicher Summe Soli-
darität zu bekunden und in-
mitten von Leid Kindern wie
Eltern Hoffnung zu sein.
Bekanntlich erbringt die Akti-
on, für die Lisi Niederacher

mit geschickter Hand kunst-
volle Billetts (für allerlei An-
lässe) fertigt, von Loisi Eisen-
mann sorgfältig paketiert und
zum Kauf angeboten werden,
alle Jahre ein tolles Ergebnis.
Erstmalig stellte sich Brigitte
Treichl in den Dienst der gu-
ten Sache, indem die Gruß-
kartenaktion auch in ihrer
>Grünzone< auflag.

Sichtlich hoch erfreut übernimmt die Obfrau Ursula Matters-
berger den stattlichen Scheck, den ihr die Abordnung aus
Söll für die Kinderkrebshilfe überreicht haben. Im Bild Loisi
Eisenmann,Lisi Niederacher für die Pfarre u. Brigitte Treichl,
die sich mit ihrer >grünzone< der Aktion angeschlossen hat.
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Am 23. Jänner fand bei Kai-
serwetter der diesjährige Be-
zirkscup in Söll statt.

Dieser wurde mustergültig
vom LRL-Söllandl organisiert
und nahm einen guten Ver-
lauf. Den 2. Platz in der All-
gemeinen Klasse holte sich
Robert Salfenauer vom LRL-
Söllandl. Tagessieger wurden
Christoph Steinbacher und
Raphaela Ritzer vom WSV-
Schwoich. Im Bild:Die Sieger
mit LRL-Obmann und Funktio
nären des LL-Bezirkscups.

Besonderer Dank gilt den vie-
len Sponsoren, die den Verein
tatkräftig unterstützten: 

 Bergbahnen Söll
für das Präparieren der Loipe

 Gemeinde Söll
 Skischule Knolln
 Salvenapotheke
 Gasthof Oberstegen
 Raiffeisenbank
 Dave’ Sport
 Volksbank
 Bella Vita
 Dorfbäck Küchl
 Salon Marion

Langlauf -Bezirkscup  2010  in  Söll

LIVE auf der GRÜNDLALM

11.30 Uhr    SALVATION
14.30 Uhr    SNOWGIPSYS
15.30 Uhr PREISVERTEILUNG
16.00 Uhr    INSANITY SAUCE

AfterParty mit
SLOPE im Snowed Inn

Es gibt jeden Donnerstag Abend die Möglichkeit am Keathang einen Trainingslauf zu absolvieren.
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Lichtenstein's Regierungschef, Dr. Klaus Tschütscher, gönnte
sich und seiner Frau nach 5 Jahren harter Amtsgeschäfte  2
erholsame Tage Auszeit im >Mit Tiroler Herzblut< Hotel Greil
in Söll. Höhepunkt war zur besonderen Überraschung für sei-
ne Frau das Hansi Hinterseer Konzert anlässlich der Wald-
weihnacht in Söll.

Gerne setzte er seine Unterschrift neben Toni Sailer, Hansi
Hinterseer, Norbert Rier uvm. auf das Goldkitz, welches von
>Mit Tiroler Herzblut< für einen guten Zweck ersteigert wur-
de. 32.000 € wurden für kranke Kinder aus Tirol gespendet.

Lichtensteins Regierungschef  im Hotel Greil

Info: Prok. Josef Hirzinger Tel. +43/5358/2078/520

Söll: Ruhige, neu renovierte Eigentumswohnung

- ca. 104 m2 Wohnfläche
- 2 Schlafzimmer etc.
- neuer Parkettboden 
- 3 Balkone mit Traumblick
- Autoabstellplatz/Kellerabteil/Gemein-
schaftsgarten

KP. auf Anfrage

Söll: Schlüsselfertige Penthousewohnung

- ca. 125 m2 Wohnfläche
- schöne, sonnige Lage
- Niedrigenergiehaus/SOLAR
- höchste Wohnbauförderung 
(€ 740,--/m2)

- Lift
- 3 Balkone/2 Carports/Kinderwagen- 

und Kellerabstellplatz
- Besucherparkplätze

KP. € 348.000,--

Der Rohbau ist bereits
fertiggestellt!
Einzug ab ca. Juli 2010

Achtung! Wohnung könnte auch vermietet werden.
MM. auf Anfrage

Söll: NB-Projekt – 13 wohnbaugeförderte Eigentumswohnungen

w w w . r a i f f e i s e n - g o i n g . a t
Weitere Objekte unter

sind noch frei!

- in sonniger Lage
- SOLAR
- von ca. 75 m2 bis ca. 102 m2 Wohnfläche
- je nach Bedarf 2 oder 3 Schlafzimmer etc.
- EG-Wohnungen mit Gartenanteil und Terrasse
- OG-Wohnungen mit Terrasse
- TG-Abstellplatz/Kellerabteil
- separater Zugang zu den Wohnungen mittels Aufzug oder 
Treppenaufgang

ab KP. € 169.000,-

Provisionsfreier Verkauf
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